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15. Juni Die Steueramnestie wird bis 31 Dezember 

1983 verlängert (ursprüngl ich war sie mit 30. Juni 

1983 befristet). 

Juli: Die Kol lekt iwert ragslöhne für die Arbei ter in der 

Papierindustrie werden um 4,8% und die Ist-Löhne 

um 3,8% angehoben. 

August: Der Finanzminister vereinbart mit den Bau­

sparkassen für zwischen dem 1. Oktober 1977 und 

dem 6 September 1979 abgeschlossene Bausparver­

träge die Gewährung einer erhöhten staatl ichen Prä­

mie von 18%, wenn die Spardauer um 2 Jahre verlän­

gert wi rd Damit soll dem 1984 und 1985 zu erwarten­

den Auszahlungsboom bei Bau Sparverträgen entge­

gengewirkt werden Zusätzl ich werden Budgetmit te l 

für eine Zinsstützungsakt ion bei Bauspar-Zwischenf i -

nanzierungen bereitgestellt.. 

1 August: Als Folge der al lgemeinen Zinssenkungs­

runde vom 1 Juni wird die Verzinsung für (neue) Prä­

miensparverträge um 1/2 Prozentpunkt auf 6 1/ 2% redu­

ziert 

9. September In Koordinat ion mit der Deutschen 

Bundesbank erhöht die Oesterreichische National­

bank den Lombardsatz um % Prozentpunkt auf 4 3 / 4 % 

Der Diskontsatz in Höhe von 3%% bleibt unverän­

dert. 

16 September: Die Bundesregierung gibt Maßnah­

men zur Konsol idierung des Bundeshaushalts 1984 

bekannt Die wicht igsten darunter s ind: 

— Erhöhung der Mehrwertsteuersätze von 8% auf 

10%, von 13% auf 20%, von 18% auf 20% und von 

30% auf 32%; 

— Einführung einer Zinsertragsteuer in Höhe v o n 

7,5% der Z insgutschr i f ten; ausgenommen sind nur 

Bausparguthaben und Wertpapiere, die vor d e m 

31 Dezember 1983 begeben wurden ; 

— Anhebung verschiedener Steuern und Gebühren : 

Anhebung der Kfz-Steuer (nach Hubraumklassen 

differenziert), Erhöhung der Vers icherungsteuer 

von 7% auf 8%, Verdoppelung des Straßenver­

kehrsbei t rags, Verdoppelung der Schaumwein­

steuer, Anhebung der Aufsichtsratabgabe u m 

50%, Anhebung der Spielbankenabgabe um 50%, 

Erhöhung von Stempel- und Rechtsgebühren u m 

10%; 

— Erhöhung des Arbei ts losenvers icherungsbei t rags 

Außer den Steuererhöhungen sind auch Er le ichterun­

gen geplant: 

— etappenweise Abschaf fung der Gewerbe kapital­

steuer (bis 1986); 

— die Vermögensteuer für Betr iebsvermögen w i rd 

um 10% reduziert (ab 1984); 

— Erhöhung der Begünst igung für nicht e n t n o m ­

mene Gewinne von 15% auf 20%; 

— Erhöhung des Freibetrags bei der Gewerbeer t rag­

steuer von 50.000 S auf 60.000 S und Ver längerung 

der Begünst igung bei den Dauerschuldzinsen 

Neben den steuerl ichen Maßnahmen s ind auch bei 

den Ausgaben eine Reihe von Änderungen vorgese­

hen: 

— Reduzierung der Geburtenbeihi l fe von 19.000 S 

auf 13.000 S; 

— Einsparungen bei Schülerfreifahrten und Schu lbü­

chern ; 

— Wegfall der Wohnungsbeihi l fe von 30 S monat l ich, 

Umwidmung dieses Betrags in den Bundeshaus­

halt; 

— Einsparungen in der Arbei ts losenvers icherung; 

— Einführung von Ruhensbest immungen für pensio­

nierte Beamte 
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